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Melanchthons Brieftwechsel, bearbeıtet Scheible, (1540—1543),
Frommann-Holzboog, Stuttgart-Bad CCannstatt 1979 (1544—1546); bearb
Scheible und Mıtw Thürıinger, Frommann-Holzboog, Stuttgart-Bad (Cannstatt
1983 (Melanchthons Brietwechsel. Kritische Gesamtausgabe, 1m Auftrag der Heıdel-
berger Akademıe der Wıssenschaften, hsg Scheıble)

Die Bearbeıitung un!: Herausgabe der Regesten macht gyute Fortschritte. Nur 14 Jahre
bleiben och bewältigen, bıs alle Briete SEC ın Regestentorm vorlıegen.

Erneut stellt der Leser mıt Erstaunen test, da auch diese beiıden Bände tast ehn Pro-
ent biısher unbekannte (oder L1UT 1n Regesten testgehaltene) Melanchthonbriete aut-
tühren. Dieser Ertolg ıst außergewöhnlich, bedenkt IMan, da{fß die Briete des Wıttenber-
SCIS schon früuh gesammelt un veröftentlicht worden sınd Hınzu kommt, da{fß diıe
Bände zahlreıche, entlegenen Stellen publizıerte Briete aufführt, dıe den Forschern
zumeıst unbekannt geblieben sıind

Nıcht wenıger bedeutsam 1St die chronologische Reihentolge, ın der dıe Briete 1U

aufgeführt werden. Dıie richtige zeıitlıche Einordnung stellte immer schon eın erheblı-
ches emmn1s tür die Forschung dar Gelegentlich bıetet sıch 1U eın völlıg Biıld
der Ereıignisse, w1€e S$1e Melanchthons Briete und Gutachten wıiederspiegeln. DDıies gilt
iınsbesondere tür dıe Religionsgespräche VO Worms und Re ensburg (1540/41). Da dıe
Datıerungen sehr sorgtältig vVOrSCHOMMEN sınd, annn L1U as Materi1al LICUH bearbeitet
un! die Zusammenhänge besser aufgewiesen werden.

Unter den Brieten sınd tolgende hervorzuheben: DDas Protokall der nterre-
dung zwıschen Melanchthon und Nausea Dez 540 (Nr und 10 Jan
1541 (Nr. das Gutachten ber das Domkapıtel 1n Meißen (Nr. dıe Briete
aus Venedig (D 1/ 3456, vgl des sächsischen Kurtürsten Schreiben ZUr!r

Reformatıon 1im Herzogtum Kleve (Nr. H- I DieI gegliederten Regesten
A} auch aus bekannten Brieten herausragende Aussagen hervorzuheben, die tür

dıe heutıge Forschung wichtıig sind. Der Rezensent unterläfßt CS, 1n diesem Durchgang
darauf einzugehen.

7 weıtel Datierungen ergaben sıch beı der Durchsicht nıcht. Gerne hätte 111a

gewulßit, VO WC die Anfrage AUS Schottland ZU Widerstandsrecht (Nr
STtammt. Dıie Ereijgnisse iın Schottland ım Jahr 1543 verdeutlichen den Anlafß Vielleicht
annn der Anfragende doch och herausgefunden werden. In jedem Fall 1st der Autweıs
dieser Beziehung Wıttenberg beachtenswert.

FEs werden mehrere Ordinationszeugnisse angeführt, deren Erstellung Melanch-
thon beteiligt War (Nr. 2944, 3481, 3665, SE Es erhebt siıch das Problem, da
Melanchthon der Abfassung weıterer Zeugnisse offensichtlich beteilıgt War, bZW.,
da der Text VO  3 ıhm Stammı«t. Volz, Drucke VO Wıttenberger Ordinationszeug-
nıssen A4aUS$ der Reformationszeıt, stellt test Melanchthon SCl zZte ach usweıls der
Dıktıon nıcht [1UT öfters den Text der 1ın ihrem Kernstück weıtgehend übereinstim-
menden Ordınationszeugnisse selbst au USW.) (Gutenberg ahrbuc. 1964, 165)

olz mıt Gründen die Ordıiınationszeugnisse WAB 1 9 Nr 4430, 10;
I 15 1 9 19 (Gutenberg Jahrbuch 1964, 165, Anm 13 Melanchthon hat auch eın
VO ber aufgesetztes Konzept tür eın Zeugnıs VO Okt 1543 eigenhändıg korri1-
o1ert (Anm 1 WAB 1 ’ 476 , Nr 4330, FA Das Zeu nN1ıSs tehlt ın den egesten. Jje
mehr Bände vorlıegen, INSo mehr sehnt der Forscher Regıster herbeı, das PI'SE

erlaubt, dıe Regesten voll aus  E1
Ostbevern Maunster Neuser

Andreas Osıander d A Gesamtausgabe. Herausgegeben VO Gerhard Müller.
Band Schriften und Briıete Maı A{ bıs Ende AL Herausgegeben VO

Gerhard Müller un:! Gotttried Seebafß. Gutersloh 1981, Gütersloher Verlagshaus
erd Mohn, 498% Seıiten, Ln 133 Subskriptionspreis 165. —


